
288 Sonntag 1
Zum Winckelmannstage

den 9 Dezember
Auch in diesem Jahre wird zum Gedächtniß an

Winckelmann das Archäologische Museum am Sonn
tag den 7 Dezember von 11 bis 3 Uhr für Jeder
mann geöffnet sein welcher für griechische Kunst und Kunst
werke Theilnahme und Zeit hat Man wird die Samm
lung seit dem vorigen Winckelmannstage um eine stattliche
Reihe wichtiger Abgüsse vermehrt finden über die zum
Theil hier schon ausführlich berichtet worden ist Weitaus
die meisten Anschaffungen dieses JahreS werden außerge
wöhnlichen Veranlassungen verdankt So schenkte ein hohes
Ministerium dem Museum einen Abguß der kolossalen per
gamenischen ZeuSplatte wofür an dieser Stelle nochmals
öffentlich Dank abgestattet wird der Abguß wurde wie
seine Bedeutung erforderte zur Zeit besonders angezeigt
und eingehend besprochen Gleichfalls dem hohen Mini
sterium ist es zu verdanken daß in Folge einer vom Kura
torium befürworteten Extrabewilligung das thasische Relief
aus dem Louvre dem Bestände des Museums zugefügt
werden konnte Dazu kommt eine Anzahl von Abgüssen
unten mit einem Stern bezeichnet welche wie die schon

im vorigen Jahre besprochenen drei Abgüsse aus Delos
und die Athens Parthenos des Varvakeion aus dem
Ertrage der vom Unterzeichneten im vergangenen Winter
gehaltenen Serie öffentlicher Vorträge beschafft worden sind
Der diesjährige Etat des Museums aufgewendet theils
für die Aufstellung der pergamenfchen Platte theils zur
Deckung von vorjährigen Erwerbungen ermöglichte diesmal
nur noch den Erwerb eines einzigen größeren Abgusses der
archaistischen Diana aus Pompeji

Die folgenden Randbemerkungen werden zur Erleich
terung des Verständnisses und des Genusses der neuerwor
benen Abgüsse beitragen

1 Fünf der bedeutendsten Reliefbruchstücke vom
alten Artemistempel zu Ephesos jetzt im British
Museum So geringfügig diese Reste Untertheil einer
schreitenden bekleideten Figur mittleres Stück einer Figur
mit Mantel Frauenkopf mit Ohrring und Haarband zwei
Gesichtsrcste immerhin sind so wichtig sind sie für die
Kunstgeschichte da ihre Entstehung ziemlich sicher um 550
vor Christi anzusetzen ist Das alte Artemisheiligthum
welches 356 wie es hieß in der Nacht von Alexanders
Geburt durch Herostratos angezündet und zerstört wurde
ist zu Anfang des sechsten Jahrhunderts begonnen worden
Die erhaltenen Reliefreste gehören nun aller Wahrscheinlich
keit nach zum Basisschmuck der Säulen deren größter Theil
der Frömmigkeit und Freigebigkeit des Königs Kroesos ver
dankt wurde Kroesos aber verlor sein Reich und seine
Schätze 546 v Chr regierte seit 560 Bemerkenswerth
ist an den Skulpturen die fleischige Wiedergabe der Körper
sowie die weiche Behandlung der Gewänder Eigenthümlich
keiten die sich an ionisch kleinasiatischen Skulpturen dieser
Epoche wiederholt beobachten lassen Spuren der Bemalung
sind an den Originalen noch zu erkennen

2 Kopf zu einer der Branchidenstatuen bei
Milet gehörig jetzt im British Museum Aus derselben
Zeit doch ein wenig jünger und in demselben Styl wie
die Reste unter der vorigen Nummer Eine der Branchiden
figuren von größeren Proportionen ohne Kopf findet sich
schon im Museum

Provisorisch im Erdgeschoß des alten Bibliothekgebäudes am
Paradeplatz Eingang von der Berggasse

Zu dem Reinertrag von 1031,4 welcher bei der Rech
nungsablage März d I sich ergab sind nachträglich noch an Zinsen
und verkauften Schülerbillets 26,9 hinzugekommen so daß die
gesammte diesmal für das Museum zu verwendende und verwandte
Summe war 1060,3

Ein skaudiuavisches Dichter Jubiläum
In diesen Tagen feiert Dänemark und mit ihm der

übrige skandinavische Norden den zweihundertjährigen Ge
burtstag seines größten komischen Dichters

Ludwig Holberg
Im Februar dieses Jahres brachte der dänische Kultus

minister beim Folkething den Antrag ein zu einer würdigen
Feier dieses Jubiläums die Summe von 75000 dänischen
Kronenthalern zu bewilligen In Folge dessen trat ein
Comits zusammen und stellte ein Festprogramm auf aus
dem Nachstehendes hervorgehoben zu werden verdient Die
Feier soll sich auf sieben bis acht Tage erstrecken und an
sechs Abenden aus Vorführung Holberg scher Lustspiele im
Königlichen Theater zu Kopenhagen bestehen während ein
großes Volksfest im Theater den Abschluß bilden wird Zu
den Vorstellungen sollen alle Dekorationen Möbel und Ko
stüme neu angefertigt werden die drei ersten Vorstellungen
werden für das ganze Publikum gratis stattfinden an ande
ren drei Abenden soll der Zutritt nur Eingeladenen gestattet
sein Zu dem Schlußfest sür zweitausend Personen sollen
Einladungen erhalten die königliche Familie die Minister
die Mitglieder des Reichstags die Universität die Kunstaka
demie das diplomatische Corps Vertreter der Presse und
aller Theater höchste Beamte Vorsteher der Kaufmannschaft

u f w mit ihren Damen Außerdem sollen fünfzig her
vorragende ausländische Persönlichkeiten besonders Schauspie
ler Theaterdirektoren und Kritiker eingeladen werden wobei
von letzteren vorzugsweise solche Ausländer berücksichtigt wer
den sollen die sich schriftstellerisch mit Holberg beschäftigt
haben Der Kostenanschlag lautet 15000 Kronenthaler für
neue Ausstattung der aufzuführenden Komödien 15 000 Kro
nen für Dekoration des Theater Festsaales 20000 Kronen
für das Souper für 2000 Personen s 10 Kronen 20000
Kronen für Reisekosten Wohnung und achttägigen Aufent
halt von fünfzig fremden Gästen 5000 Kronen für das Fest
dürer zu Ehren der Fremden 200 Personen s 25 Kronen
u s w Der Antrag des dänischen Kultusministers be
tont ausdrücklich daß die Regierung so viel Werth auf die

Beilage zum Halle sche Tageblatt

3 Zwei Seiten vom sog Harpyienmonument
vierseitiger hoher Grab Aufbau bei Xanthos jetzt im

British Museum Bei unserer Unkenntniß der religiösen
Anschauungen Lykiens ist die Darstellung an diesem Grab
mal nur vermuthungsweise zu deuten Die Westseite mit
dem Eingang über dem eine Kuh ihr Kalb säugen läßt
zeigt wie es scheint die drei Hören in Prozession zwischen
zwei Naturgöttinnen die etwa als Demeter und Persephone
zu fassen sein werden die Nordseite zeigt zwischen zwei
vogelgestaltigen Todesgöttinnen Keren Harpyien welche
die Seelen der Gestorbenen von bannen tragen einen
Krieger vor einem thronenden Gott unter dessen Sitz sich
ein Bär findet bei der einen Tovesgöttin die klagende
Mutter Erde Dem Styl nach ist das Werk ungefähr um
500 v Chr anzusetzen wo eine Richtung der alten Kunst
durch eine mehr äußerliche als von innen heraus begründete
Ueberfülle von Falten Anmuth und Vollendung zu erreichen
sucht Ursprünglich bemalt

4 Reliefs von der Insel Thafos 1364 ge
funden und jetzt im Müsse du Louvre Ein für Epi
graphs Kultus und Kunstgeschichte gleich wichtiges und
bedeutendes Werk dessen Erhaltung trotz dem mürben
Jnselmarmor nichts zu wünschen läßt In späterer Zeit
Grabmal eines The mistokrates früher stand oder saß
wohl in der Nische irgend ein geweihtes Götterbild dem
sich von jeder Seite fünf Gestalten nahen hier Apollon
Nymphagetes leierspielend und von einer Nymphe bekränzt
nebst anderen Nymphen dort Hermes und gleichfalls Nym
phen oder Chariten die Frauen halten Früchte Kränze
oder Tänien in den Händen Zusätze von Bronze und
Bemalung belebten die Arbeit der Reliefs welche den
letzten Zeiten des alten Styls angehörig etwa um 470
gemacht sein werden Das Gemisch von Anmuth und
Strenge in der Wiedergabe der Körper der Bewegungen
der Bekleidung ist ungemein anziehend und liebenswürdig
die Gebundenheit und Befangenheit des Künstlers ist mehr
schüchterne Bescheidenheit als mangelndes Können Uebri
gens sind ihm die beiden Männergestalten besser gelungen
als die Göttinnen die hier und da nicht frei von conven
tioneller Schablone sind Die Inschriften in dem ionischen
Alphabeth von Paros der Stamminsel der Thasier geben
Opfervorschristen für Nymphen Chariten und Apollon
wie sie an Ort und Stelle gebräuchlich waren

5 Sieben Bruchstücke vom Gigantenfries aus
Priene jetzt im British Museum Der Tempel zu
dessen Schmuck dieser Fries diente wurde von Alexander
d Gr zwischen 334 323 vollendet Zum ersten Mal
treten uns fchlangenfüßige Giganten entgegen sowie Mo
tive wie die aus dem Erdboden aufsteigende klagende sie
die auf einem Löwen reitende Kybele u a welche auf
dem Fries von Pergamon sich wiederholen und von den
Künstlern beider Gigantomachieen gemeinschaftlichen Vor
lagen entnommen sind Gute aber dekorative Arbeit
leider sehr beschädigt

6 Thukydides Büste in Holkham Hall Eng
land Im Vergleich zu dem inschriftlich bezeugten Her
menporträt in Neapel Abguß im Museum von bessere
Arbeit und wohl eine Copie aus der alexandrinischer
Epoche während der Neapeler Kops späterer römischer
Kaiserzeit angehört

7 Artemisstatue aus Pompeji im Museum
zu Neapel Die bis auf die Bemalung wohlerhalteae
Figur ist 1760 in einer Hauskapelle gefunden sie ahmt
die Gebundenheit der alten Kunst vor den Perserkriezen
in Bewegung und Gewandung nach der Künstler will sie
nicht vollendeter gestalten obgleich er es kann nan
vergleiche die Arbeit der Füßchen und das Nackte der Göt

Feier des Nationaldichters lege um die Ausmerksamkei des
Auslandes mehr auf die Bedeutung der dänischen Litteratur
und des Kopenhagener Theaters hinzulenken

Auch in Stockholm und in Christiania bereiter die
großen Theater Jubiläums Aufführungen vor und auh die
kleineren Bühnen der skandinavischen Haupt und Provnzial
stadte werden nicht zurückstehen Zu Bergen in Norwegen
wo Holberg geboren wurde und in der Ritterakadenie zu
Sorö auf Seeland die er durch eine ansehnliche Schmkung
bereicherte werden Statuen von ihm enthüllt

Mit welchem Recht wird dieser Dichter den mar kaum
dem Namen nach kenne in so unvergleichlicher Weise ge

feiert So wird gewiß die große Mehrzahl der Leser
fragen und diese Frage soll das Nachfolgende in gedrängter
Kürze beantworten Da aber der Dichter nicht zu trennen
ist vom Menschen da beim echten Poeten Leben und Dichten
sich zu einander verhalten nicht wie zur Weihnahtstanne
der angehängte vergoldete Apfel sondern wie zum Lbstbaum
die lebendige Frucht so folge hier zunächst ein kurzer Lebens
umriß des Dichters

Ludwig Holberg war der Sohn eines arnen Sol
daten der sich lediglich durch seine Tüchtigkeit zrm Range
eines Offiziers emporgearbeitet hatte und aus größler Armuth
heraus schwang er selbst sich stets muthig und munter empor
zu der Stellung im Leben und besonders in dm Annalen
der Litteraturgeschichte wegen der er nun so großartig ge
feiert wird Geboren am 3 December 1684 zu Bergen in
Norwegen besuchte er dort schon früh vater und mutterlos
die öffentliche Schule nachdem es ihm gelungen war sich
vom Soldatenstande loszumachen für den er a s Osficiers
fohn der damaligen Sitte gemäß schon in der Wiege gegen
emen kleinen Sotd bestimmt war Im Jahre 1702 bezog
er als Achtzehnjähriger die Universität zu Kopenhagen um
Theologie zu studiren Gedrängt durch seine Bedürftigkeit
bestand er schon nach Jahresfrist sein erstes theologisches
Examen mußte dann aber aus Armuth nach Norwegen zu
rückkehren um eine Hauslehrerstelle bei einem Propst unweit
Bergen anzutreten Abermals nach einem Jahre konnte er
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tin welche mit dem Bogen in der Linken dahineilt und
das Gewand mit der anderen Hand zierlich aufhebt

8 Bronzestatuette des Pan im Kabinet des
Msdailles zu Paris Haltung und Bewegung der Fi
gur entspricht ganz dem berühmten Doryphoros des Polh
klet Abguß im Museum der nur durch Hörnchen über
der Stirn und Hirtenflöte in der gesenkten Rechten zu
einem Pan umgewandelt ist

9 Terracottasigürchen aus Athen jetzt im
Berliner Museum Die Frau völlig in einen weiten
Mcntel gehüllt der nur das Gesicht frei läßt tanzt an
muthig vorwärts kleine Copie eines oft wiederholten und
oft benutzten Originals etwa aus der Zeit des Praxiteles
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Direktion des Archäologischen Museums
Prof Dr H Heydemann

Locales
Halle 6 Dezember

Ernennung Zum Nachfolger des Herrn Berg
hmptmann Dr Huyfsen welcher bekanntlich zum Ober
b rghauptmann ernannt worden ist ist Herr Oberbergrath
Freiherr von der Heyden Rynsch vortragender Rath
in Ministerium der öffentlichen Arbeiten ernannt worden
Der Stellenwechsel wird noch diesen Monat erfolgen

Ortskrankenkasse Sämmtliche hiesige Gast
wirthe und Restaurateure werden nebst den von ihnen
beschäftigten Personen auf Mittwoch den 10 Dezember
Nachmittags 4 Uhr behufs Wahl des Vorstandes für die
neuerrichtete Ortskrankenkasse zu einer Generalversammlung
in den Stadtverordnetensaal eingeladen Ebenso werden
alle zur bisherigen gemeinschaftlichen KrankenunterstützungS
kasse für Bäcker Konditoren Brauer und Müllergesellen
gehörigen Personen ersucht sich Dienstag den 9 d M
Nachmittags 4 Uhr zur Beschlußnahme über die Auflösung
dieser gemeinsamen Kasse in dem Stadtverordnetensaale
einzufinden

fJm Handwerkermeister Vereins sprach
gestern Herr Lehrer Meier über das Ritterthum In
kurz zusammengefaßten interessanten Zügen führte der Herr
Vortragende die Entstehung Blüthe und den Verfall des
Ritterthums vor wofür ihm der Dank der Versammlung
ausgesprochen wurde Der zweite Punkt der Tagesord
nung Jahresbericht zeigte ein recht günstiges Bild des
Vereins Die Mitgliederzahl ist bis auf 5W angewachsen
und liegen weitere Meldungen vor Die UnterstützungS
kasse bei Sterbefällen hatte 12 Sterbefälle zur Auszahlung
gebracht und dafür 555 verausgabt so daß da dieselbe
eine Jahreseinnahme von 1000 hat 445 zum Ka
pital welches gegen 11000 beträgt und zinstragend bei
der Vorschußbank angelegt ist geschrieben worven sind
Vorstandssitzungen fanden 20 Versammlungen 16 statt
Der Besuch der Versammlungen war gering Die Biblio
thek ist der Neuzeit entsprechend eingerichtet zählt ca 1100
Nummern und erhält jetzt einen Katalog welcher den Mit
gliedern gratis zugestellt wird Die Vorschußbank zählte
506 Aktien Ausgeschieden sind 40 so daß ein Bestand
von 487 Aktien bleibt Der Umsatz war größer als der
des vergangenen Jahres Die Vorschußbank leiht jetzt auch
auf Werthpapiere Gelder aus Der Zinsfuß ist auf
3 Vz /g herabgesetzt und werden die Zinsen am 2 Januar
1885 gezahlt Im Turnus schieden 5 Mitglieder aus dem
Vorstande Durch Tod schieden 2 aus Freiwillig zurück
trat ein Mitglied so daß diesmal für den halben Vor
stand Neu resp Wiederwahl zu erfolgen hat Die kleine
ren Mittheilungen betraf die Ankündigung eines am

zum zweiten Male die Universität Kopenhagen beziehen wo
er dann das große Amtsexamen mit dem besten Zeugniß
dem bestand Wieder nach Bergen zurückge
kehrt nahm er aufs Neue eine Hauslehrerstelle dieses Mal
bei dem dortigen Vicedischos Schmidt an Dieser Mann
hatte in seiner Jugend große Reisen gemacht und während
derselben Tagebücher geführt die nun Holberg mit wachsen
dem Interesse las In Folge dessen erwachte eine große
Sehnsucht nach fremden Ländern ein den gelehrten Dänen
aller Zeiten ganz besonders eigener Zug nach der Ferne in
ihm dem er endlich nicht mehr zu widerstehen vermochte
Er verkaufte all seine nicht unbedingt nothwendigen Habselig
keiten brachte 60 Thaler auf und reiste damit nach Holland
dem damaligen Hauptsitz klassischer Bildung wo er sich als
Sprachlehrer im Französischen und Italienischen weitere Exi
stenzmittel zu erwerben hoffte Aber schon nach einem vier
zehntägigen Aufenthalt in Amsterdam waren seine Mittel er
schöpft und all seine Bemühungen seine Kenntnisse zu ver
werthen blieben erfolglos Da er von einem hartnäckigen
Fieber heimgesucht wurde machte er mit dem glücklichen Leicht
sinn der Jugend noch einen Abstecher nach Aachen dessen
Heilquellen man ihm angerathen hatte Von da aber kehrte
der außerordentlich zart gebaute fast mädchenhafte Jüngling in
äußerster Dürftigkeit zu Fuß nach Holland und dann nach Nor
wegen zurück Elend und beschämt wie er war mochte er sich
in Bergen nicht sehen lassen Er wandte sich nach der kleinen
Stadt Christianssand im Süden von Norwegen lebte dort
als Sprachlehrer legte einiges Geld zurück und schiffte sich
dann mit dem Ersparten nach London ein um sich schließlich
in Oxford niederzulassen Hier ließ er sich um ungehindert
die berühmte Bibliothek benutzen zu können als Student im
matriculiren ertheilte Sprach und Musikunterricht wurde
als geschätzter Flötenbläser ab und zu in der Gesellschaft ge
sucht und darbte oft um studiren zu können

Nach Verlauf von zwei Jahren kehrte er nach Kopen
hagen zurück und zwar wie er selbst sagt arm und
hochmüthig Deshalb wollte er nicht mehr schulmeistern
Er fiel auf eine edle Erfindung ohne Kränkung seiner



14 Dezember stattfindenden Vertrages des H rrn Culau
zu welchem die Billetverkaufsstellen noch bekannt gemacht
werden

Jm Neuen Theaters fand gestern Abend eine
Wohlthätigkeitsvorstellung des Ordens der Kreuzbrüder statt
die in Anbetracht des Zweckes eigentlich hätte besser besucht
sein können Der Orden der Kreuzbrüder hat brreits ver
schiedene ohne ihr Verschulden herabgekommene Familien
thatkräftigst unterstützt und dadurch manche Noth beseitigt
Möchte denn die demnächst stattfindende zweite Vorstellung
ein zahlreicheres Publikum vorfinden

Der Verein der Gastwirthe hielt gestern
Nachmittag im Restaurant Kyffhäuser seine Monats
versammlung ab welche diesmal von Hrn Restaur Opitz geleitet
wurde Nach ersolgter Aufnahme neuer Mitglieder wurde
in eine Besprechung über die am 29 d M in Freylergs
Garten stattfindende Weihnachtsfeier getreten und beschlossen
dieselbe gleich der im vorigen Jahre zu gestalten Bei dieser
Gelegenheit werden ein, Anzahl Bedürftige des Gastwiiths
standes und deren Angehörige mit allerlei nützlichen Ge
schenken erfreut werden Anmeldungen hierzu sind bis zum
15 d M bei Herrn Hstelier Günther zur Börse Mirkt
zu bewirken

fKanarien und Exoten Ausstellung Die
freundlichen Räume dcs Rosenthals haben sich in enen
Zaubergarten verwandelt in welchem die Prosa dcs Lebms
durch die Poesie der Luft gefangen genommen wi d
Ein sorgloses lustiges Völkchen von der gütigen Mutter
Natur in höchst apparte und zum Theil farbenprächtige
Gewänder gekleidet plaudert uns in ungezählten Zunga
entgegen und wo es mit dem Plaudern nicht recht gehen
will sucht man sich selbst und den Besuch durch aller
hand Jongleurkünste zu belustigen Ja fürwahr es sin
liebenswürdige Geschöpfe welche in das Rosenthal ein
gezogen sind um leider nach drei Tagen schon wieder vor
hier auszuwandern Wir wollen heute nur alle Freunde
der gefiederten Welt zu einem recht regen Besuche der in
der That höchst gelungenen Ausstellung auffordern und be
halten uns einen zusammenfassenden Bericht vor

Verschiedenes Seit einiger Zeit zeigen die
einzelnen Straßenreinigungskolonnen eine ganz veränderte
Physiognomie da dieselben zeitweise fast nur von Hand
werksburschen und armen Reisenden gebildet werden welche
hier Obdach und Verpflegung gefunden haben und nun als
Gegenleistung ein Stück Arbeit verrichten Die Leute machen
durchweg gar keinen nnvortheilhaften Eindruck denn wirklich
arbeitsscheue Subjekte scheinen unsere Stadt zu meiden und
wird das Stromerthum jetzt fast ausschließlich nur durch
arbeitsscheue Kmder unserer Stadt repräsentirt Leider muß
man dazu sagen Das genügt Wie gewaltthätig und
anmaßend dergleichen Menschen unter Umständen auftreten
beweist Folgendss Gestern kamen drei solche Leute in einen
Kaufladen und verlangten für 25 H Branntwein Als sie
denselben in ihre Flaschen gefüllt erhalten hatten erklärten
sie kein Geld zu haben Hierauf nahm der Kommis ihnen
die Flaschen weg bis sie sich bequemten die 25 H in drei
Nickelstücken zu erlegen Gleich darauf behauptete aber der
Eine eine Mark hingegeben zu haben auf die er heraus
bekommen müsse Schließlich zur Thür hinausgebracht
patrouillirte der Betreffende der sich durch Schnapstrinken
aus seiner Flasche immer mehr erregte stundenlang vor
dem Laden auf und ab Drohungen gegen den Ladendiener
ausstoßend Einer jener fremden Studenten welche fast
jeden Zwischenakt in die Theater Restauration gehen um
ihre Cigaretten zu rauchen trat gestern mit brennender
Cigarre in den Parquetraum ein und warf diese erst als
ein Zuschauer laut sagte der Herr hat ja eine brennende
Cigarre weg jedoch so daß sie immer noch innerhalb
des Parquetraumes weiterglimmte

fThierquälerei Gestern sollte ein Viergespann
Ochsen eine Fuhre Erde auf einen in der Nähe der Pfän
nerhöhe gelegenen Acker fahren da Thiere und Wagen aber
tief in den weichen Boven einsanken wurde noch ein drittes
Paar Ochsen vorgespannt Nichts destoweniger konnte der
Wagen nur dadurch vorwärts bewegt werden daß mit den
umgedrehten Peitschenstielen unbarmherzig auf die Thiere
losgeschlagen wurde An der Quälerei betheiligte sich auch

Würde sein Brot zu erwerben ich verwandelte berichtet
er mein Zimmer in einen Hörsaal und meinen Stuhl in
ein Katheder und lud die Studirenden durch gelehrte lateini
sche Zettel zu meinen Vorlesungen ein Da er auf diesen
Zetteln die akademischen Schranken außer Acht lassend ver
sprach einen rechten Schatz von ausländischen Seltenheiten
mitzutheilen so füllten die Studenten den ohnehin nicht
großen Raum hörten auch aufmerksam zu und schrieben alles
sorgfältig auf als aber Holberg sein Honorar zu empfangen
gedachte da hatten sie die Kunst erlernt sich unsichtbar zu
machen Es war also ein großes Glück daß ihn der
Staatsrath Winving der ihn nicht einmal persönlich sondern
nur seinem Rufe nach kannte zum Begleiter seines jüngsten
Sohnes auf einer Reise nach Deutschland begehrte Diese
seine dritte Reise ins Ausland trat er dann natürlich unter
ganz andern Verhältnissen als die früheren an Aber die
Herrlichkeit sollte nicht lange währen denn in Dresden an
gelangt beschloß der junge Winding bei einem schwedischen
Edelmann zu bleiben an den er Empfehlungen hatte und
Holberg erhielt auf das höflichste seinen Abschied Er
begab sich nun nach Leipzig hörte dort Vorlesungen besuchte
Gelehrte und kam dann auch nach Halle um den berühmten
Thomasius aufzusuchen Dieser sprach aber so sagt Hol
berg selbst nur von der rauhen Jahreszeit von der
kalten Luft und andern alltäglichen Dingen indem er es
wohl nicht für nöthig hielt mit einem so jungen Menschen
von wichtigern Gegenständen zu reden Von Halle aus
fuhr er dann es war Winter 1709 mit der gewöhn
lichen Post weiter machte die beschwerliche Reise über den
gefrorenen Belt und kam voll guter Laune in Kopenhagen an

Fortsetzung folgt

ein Schulknabe insofern als derselbe die keuchenden Thiere
mit scharfkantigen Ziegelstücken warf

fUeberfahren Gestern Abend gegen 6 Uhr
wurden in der Geiststraße einem Hunde von einer Droschke
die Füße überfahren als er seinem Herrn einem Jäger
auf die andere Seite der Straße rasch nachfolgen wollte
Das arme Thier winselte gar jämmerlich und wurde von
seinem Herrn unverzüglich in thierärztliche Behandlung
gegeben

Verschwunden Die 15 Jahre alte Marie
Köppchen Tochter der Wittwe K hier ist am 3 d M aus
der Wohnung der Mutter gegangen um ihrem Dienste als
Kinder Wärterin nachzugehen und nicht wieder nach Hause
zurückgekehrt ohne daß über ihren Verbleib Näheres bekannt
geworden ist Es ist daher zu vermuthen daß ihr irgend
ein Unglück zugestoßen oder sie sich aus irgend welcher unbe
kannten Veranlassung ein Leiv angethan hat Bekleidet war
die K bei ihrem Verschwinden mit braunem Moire Rock
grauer Lüstre Taille trägt schwarz und weißes Kopftuch
graue Pelz Boa schwarz wollene Strümpfe und lederne
Stiefeletten Sollte ihr Verbleib bekannt sein oder werden
so ist Anzeige bei der Polizei Verwaltung zu machen

Selbstmord Heute Morgen gegen 7 Uhr wurde
der Fleischermeister G auf dem Hausboden erhängt gefun
den G soll schon längere Zeit schwermüthig in Folge lauen
Geschäftsganges gewesen sein

Äus dem Zuchthaus entlassen Gestern
Morgen wurde von hiesiger Strafanstalt der Schuhmacher
Bünger entlassen der s Z an dem Frankfurter Hochver
rath betheuigt war und zu einer dreijährigen Zuchthaus
strafe verurtheilt wurde die er hier verbüßte In der
Richtung nach Magdeburg verließ B der f Z bereits aus
Berlin ausgewiesen ist die hiesige Stadt mit dem ersten
Zuge dorthin

fEin Hasen dieb Vorgestern wurde von dem
Fenster eines Grundstücks in der Klausthorstadt ein dort
an die Lust gehängter Hase gestohlen den wahrscheinlich
der Dieb da das qn Fenster hoch liegt mit einer langen
Stange heruntergeangelt hat

Standesamt Halle Meldung vom 5 Dezember
Aufgeboten

Der Schlosser Friedrich Wilhelm Ermisch Halle und
Friederike Bertha Schäfer Seeben

Geboren
Dem Cigarrenarbeiter Carl Ehrhardt Unterplan 4 eine

T Pauline Jda Dem Eisendreher Gottlieb August Oskar
Menz Schmiedstr 7 eine T, Minna Elisabeth Helene
Dem Dienstmann Friedrich Weger gr Märkerstr 9 ein S
Franz Emil Ernst Dem Kaufmann Oskar Pitzschke alte
Promenade 14a eine T Auguste Anna Dem Musiker
Otto Rümpler Bäckergasse 5 ein S Paul Otto Dem
Handarbeiter Wilhelm Welz Ackerstr 6 eine T Louise
Alwine Frieda Dem Sattlermeister Franz Kluge große
Steinstr 27/28 ein S Paul Bernhard

Gestorben
Des Korbmacher Friedrich Teuscher T Martha Frieda

5 M 24 T Schulberg 8 Die Wittwe Johanne Chri
stiane König geb Herrmann 74 I 8 M 12 T am Kirch
thor 16 Des Strasanstalls Auffeher Friedrich Jablonsky
S Otto Oskar Hermann 1 M 9 T am Kirchthor 16
Des Kaufmann Adolf Strunz S Karl Hermann Siegfried
2 I 8 M 28 T Raffineriestr 4 Des Handarbeiter
Karl Rappsilber Ehefrau Wilhelmine Emma geb Löther
l 5 I 3 M 16 T Schützengasse 5 Der Arbeiter Jo
hann Becker 26 I 10 M 10 T Strafanstalt

Kunst Wissenschaft und Literatur
Die alte Mühle Roman von E W E Brauns

Lepzig Berlin Wilhelm Friedrich Erster Band 225 S
zw iter Band 260 S 8

Ist denn das dieselbe Feder welche uns erst in diesem
Ja re die Nadel der Benten schenkte und damit einen
Isis Schleier hinweg hob von einem Gemüthsleben das uns
bisler gänzlich verschlossen war nämlich von dem japanischen
Wr glauben zu träumen so unglaublich kommt es uns vor
daß dieselbe Feder welche Magutschi und Ute so glücklich
verente uns heute mit einem Stoffe beschenkt der von dem
japcnischen Seelenleben gerade so entfernt liegt wie Japan
von dem deutschen Reiche Und was für ein Stoff ist das
Dieselige Birchpseiffer hätte sicher ausnahmsweise ein
mal vierzehn Tage damit zugebracht ihn zu dramatisiren
wem sie ihn zwischen ihren geschickten Fingern ähnlich gehabt
hätte wie einst die Frau Professorin Es wird einem
ganz wirr im Kopfe eine solche Menge der verschiedenartig
sten Charaktere an seinem Auge vorüber ziehen zu sehen und
doch vieder so wonnig wie der Braunschweiger sagt daß
dieses scheinbare Chaos sich so glücklich entwirrt als ob das
Alles nur so prädestinirt gewesen sei Alles kommt zu seinem
Rechte wie es von Haus aus glücklich angelegt ist das
Gute zam Guten das Böse zum Bösen Jeder muß seine
Freude daran haben wie glücklich der Faden zu einer Masche
nach dei anderen bis zum vollen Gewebe heranreift Nir
gends eine Unnatur nirgends eine Künstelei von Unwahr
scheinlichsten überall Wahrhaftigkeit und darum frisches
deutsches Leben Wie einfach ist doch die Fabel welche die
ganze Erzählung zusammen hält und doch wie anziehend ist
sie Alte und neue Zeit mit einander im Streite hier Ein
fachheit Selbstbeschränkung und darum dauerndes Glück
dort Ehrgeiz Streberthum Schein raffinirtes Wohlleben
und darum Katastrophen welche der deutsche Witz sehr glück
lich mit d m Worte Krach bezeichnet Dieses Alles in
ausgezeichneter Tiefe wie ein Spiegelbild unserer Zeit hinge
stellt zu haben ist ein Verdienst des Romans welches wir
nicht gerinz schätzen Dergleichen poetische Gestaltungen sind
die besten Moral Predigten die man unserem Volke geben
könnte wenn sie nur Jeder fruchtbar bei sich selbst anlegen
wollte Es steckt in diesen Schilderungen unseres deutschen
Lebens der Neuzeit eine so seltene Darstellungs Gabe daß
wir der Verfasserin Glück wünschen so keck und erfolgreich
in dieses Leben hinein gegriffen zu haben

Wie schon gesagt ist die Fabel so einfach daß sie Jed r
schon oft erlebt haben mag Zwei Schwindler der Gründer
Zeit haben ein Hüttenwerk an sich gebracht das sie in ihrem
Interesse zu ngenem Wohlleben verwalten und mit der Pfif
figkeit von Bauernfängern in rosigem Lichte zu halten ver
stehen Dazu gehört auch daß der Herr General Direktor
eine bildschöne Frau haben muß um ein Haus machen zu
können Sophie ist das wohl erzogene Kind eines Kümme
rers dessen Ahnen Generationen hindurch Besitzer einer schönen
Mühle waren Selbige verwandelte sich auch durch die
Neuzeit in ein Schweizer Haus das von dem Kämmerer
und seiner Schwester Flora bewohnt bleibt Dieses Haus
ivird gleichsam zum Mittelpunkte der Geschichte Denn hier
spann sich ihr Faden ein hier spinnt er sich auch wieder ab
Viele Personen die mit der sogenannten alten Mühle in
Verbindung stehen empfangen dabei mehr oder weniger be
deutsame Rollen Bald genug bricht der Krach über das
Hüttenwerk herein keine Teufels Künste vermochten ihn auf
zuhalten der zweite Direktor geht über Nacht mit der Kasse
zum T l dem Herrn General Direltor bleibt nichts weiter
übrig als sich eine Kugel sogleich durch den Kopf zu jagen
Das ist eigentlich die ganze Geschichte welche bei Licht be
trachtet nur für die unglückliche Sophie den Kämmerer
ihren Vater und Flora ihre Tante von grausamer Bedeu
tung ist Allein die Personen welche in die Geschichte mit
hinein gezogen werden stehen ihr auch wieder so nahe daß
man keine von der anderen trennen könnte Denn hierdurch
tritt wieder ein zweites Menschenpaar in die Handlung ein
das in selbiger sich finden muß ein Prediger welcher zur
Entlarvung der verbrecherischen Direktoren wesentlich in die
Geschichte eingreifen und zum Lohne dafür sich derartig ver
liebt wie es eben nur ein Pastor fertig bringt Aber
auch der unglücklichen Sophie blüht der Weizen wieder der
Jugendfreund des Pastors aber auch Sophiens eine echt
deutsche Natur von altem Schrot und Korne seines Zeichens
Rechtsanwalt ist vom Schicksale dazu ausersehen das Ver
trauen auf die beiden Direktoren mächtig zu erschüttern
Schließlich findet er ebenfalls seinen Frieden indem Sophie
zu guterletzt die Semige wird Alle diese Charaktere sind so
durchsichtig wahr und klar angelegt wie durchgeführt daß
man seine Freude daran hat Wie sie aber auch anziehen
oder abstoßen mögen im Vordergrunde des Interesses steht
für uns schon weil sie vielfach die handelnde verson ist
Flora die alte Jungfer aber ein Engels Kind ihrem ener
gischen und haushälterischen zielbewußten und wahrhaftigen

We en nach Wie sich das Alles so natürlich durch einan
der schlingt und doch wieder trotz alles Bö en was uns
hier umgiebt und martert foltert oder in Spannung versetzt
so wohlthuend überall Menschen voll Barmherzigkeit und
Güte in Kreisen finden läßt wo die große Welt nur das
Umgekehrte erwartet Ja diese Feder hat unser Volk geschil
dert wie es wirklich ist und wenn es auch nur ein Atom
seines Geistes und Gemüthes wäre es ist echt deutsches
Leben welches uns hier entgegen pulsirt Ueber das Ganze
wohlthuend ausgebreitet aber scheint das Licht vorurtheils
freier Weltanschauung Da ist keine Tendenz Poesie zu fin
den so kräftig es auch diese Feder versteht manches praktische
Wort zu schreiben Da wird sich Niemand verletzt finden
wer nicht selbst dem bösen Elemente der Geschichte gleicht
wohl aber könnte mancher sich einen Trost darin suchen der
ihm in diesem Kampfe des Bösen mit dem Guten den end
lichen Sieg des letzteren finden läßt Schließlich wollen wir
die einzelnen Malereien zur Verzierung des Ganzen diese
Natur Schilderungen und gelegentlichen Lebens Bilder nicht
gering anschlagen auch hier begegnen wir einer Meister
Feder die mit wenigen Strichen Stimmung zu machen ver
steht Wir glauben in Vorstehendem eher zu wenig als zu
viel gesagt zu haben denn was wir schreiben haben wir
selbst bei dem Lesen empfunden und noch klingt diese schöne
Empfindung in den verschiedensten harmonischen Akkorden in
uns nach Möge es anderen ähnlich ergehen dann find sie
für einige Stunden sicher in einer schönen Welt gewesen

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

Olsius Resum

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

5 Dez

6 Dez

2 Nm

8 Ab
7 M

745 0

747,0

749 6

t 6,3
t 4,4
t 3,3

4 5 0
i 3,5
l 3,0

65
80

83

NV

LVV

wolkig
klar

wolkig

Uebersicht der Witterung
Das Minimum welches gestern über Schottland lag

ist mit großer Geschwindigkeit ostwärts nach Südschweden
fortgeschritten und verursacht auf seiner Südseite bis zu den
Alpen stürmische westliche Winde die an der Küste sich viel
fach zum vollen Sturme steigern Ueber Deutschland ist das
Wetter wolkig bis trübe auf der Westhälfte stark böig mit
Regenfällen Im westdeutschen Binnenlande ist die Tempe
ratur erheblich herabgegangen indessen liegt dieselbe in ganz
Deutschland 2 bis 4 Grad über der normalen Kuxhaven
a tte Nachts Gewitter An der Unterelbe fand Sturmfluth
Hit schwerem Eisgang statt

HoeliAködrtsstM Herr Lrauät vankbgrköit ver
aulasst uüeii lliaM äis Wii kuuA Idrsr LoiiwÄöörxiUsu
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Lczbueiäkrmöiijtöiiii Lir Xr I reknitö LkA
Löiü Lröslau Zen 1 l sbr 1884 riiültlied s Lollaok
tsl N 1 iu äeu



Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das im Grundbuche von Halle a/S Band 96
Blatt 3672 auf den Namen des Kaufmanns
Otto Bor in Halle a S eingetragene
Grundstück an der Merseburgerstraße Acker

Kartenblatt 2 Parzelle jetzt mit Wohn
haus und Seitengebäude Lindenstr 1o bebaut
am 9 Februar 1885 Vorm 19 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht an Ge
richtsstelle Zimmer Nr 31 versteigert
werden

Das Grundstück ist mit 2,85 Rein
ertrag und eimr Fläche von 3 Ar 45 Q M
zur Grundsteuer veranlagt

Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblatles etwaige Ab
schatzungen und andere das Grundstück be
treffende Nachweisungen sowie besondere Kauf
bedingungen können in der Gerichtsschreibern
Zimmer Nr 29 eingesehen werden

Alle Realberechligten werden aufgefordert
die nicht von selbst aus den Ersteher über
gehenden Ansprüche deren Vorhandensein oder
Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks nicht
hervorging insbesondere derartige Forderungen
von Kapital Zinsen wiederkehrenden Hebungen

oder Kosten spätestens im Versteigerungs
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und falls der betreibende
Gläubiger widerspricht dem Gerichte glaub
haft zu machen widrigenfalls dieselben bei
Feststellung des geringsten Gebots nicht berück
fichligt werden und dei Vertheilung des Kauf
gelbes gegen die berücksichtigten Ansprüche im
Range zurücktreten

Diejenigen welche das Eigenthum des
Grundstücks beanspruchen werden aufgefordert

vor Schluß des Versteigerungstermins die
Einstellung des Versah,ens herbeizuführen
widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das
Kau geld in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
schlag wird
am tl Februar 1885 Borm 11 Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 verkündet
werden

Halle a S den 2 Dezember 1884
Konigl Amtsgericht Abtheilung VII

Zwangsversteigerung
Im ÄZege dn Zwangsvoll lreckung oll das

im Grundt uche von Halle a S Band 96
Blatt 3683 auf den Namen des Kauf
manns Adolf Karl Vogel in Giebichenstein
eingetragene Grundstück Kartenblatt 14

437

MM KMllkck WW W
für Herren und Damen Mädchen und Knaben

in großartiger Wahl das Neueste bietend zu solidestem Preis

l i Kr Zddem Besuch empfohlen zu freundlichem Kauf

vis Weiknaelit8 U88tellung d i

ZeraL vorw H NüKsr
7227 gr Äemstraße

aller in und ausländischer

gestickte Träger sowie sämmtliche andere
Stickereien werden pünktlich u sauber garnirt
Portemonnaies Tresors Cigarrenetnis
n i W mit und ohne Stickerei halten in
größter Auswahl bestens empfohlen

Schmeerstraße 39

G

LcdviuissiÄvllv lllviüerstoKv
seit vielen Jahren bei mir eingeführte bewährte Qualitäten in V ipp

u Inx r Köperseide empfehle auch jetzt wieder als Weihnachts
geschenke Die Preise sind enorm billig aber fest

Gr Steinftrlche 73 SO Hn
Si ISIAÄ

große Steinstraße 33
zum Weihuachtsmarkte Stond am

neuen Denkmale
empfiehlt seine große Auswahl tadellos gearbeiteter

Schaukelpferde
zu möglichst billigen Preisen

Parzelle von Weidenplan Nr 8/9

Hofraum von 3 Ar 33 Q Mtr nebst dem
darauf erbauten Wohnhause Friedrichstraße
Nr 46
am 7 Februar 1885 Vorm 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht an GerMs
stelle Zimmer Nr 31 versteigert werden

Das Grundstück ist zur Grund und
Gebäudesteuer noch nicht veranlagt

Auszug aus der Steuer Rolle beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblattes etwaige Ab
schätzungen und andere das Grundstuck be
treffende Nachweisungen sowie besondere Kauf
bedingungen können m der Gerichtsschreiberei
Zimmer Nr 29 eingesehen werden

Alle Realberechtigten werden aufgefordert
die nicht von selbst auf den Ersteher über
gehenden Ansprüche deren Vorhandensein oder
Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks nicht
hervorging insbesondere derartige Forderungen
von Kapital Zinsen wiederkehrenden Hebungen
oder Kosten spätestens im Versteigerungs
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboren anzumelden und falls der betreibende
Gläubiger widerspricht dem Gerichte glaub
haft zu machen widrigenfalls dieselben bei
Feststellung des geringsten Gebots nicht be
rücksichtigt werden und bei Bertheilung des
Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche
im Range zurücktreten

Diejenigen welche das Eigenthum des
Grundstücks beanspruchen werden aufgefordert
vor Schluß des Versteigerungstermins die
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen
widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgelv in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
schlags wird
am S Februar 1885 Vorm 11 Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 verkündet
werden

Halle a/S den 1 Dezember 1884
Küuigl Amts Gericht Abtheil VII
Ein gebrauchtes jedoch gut erhalteues

Schülerputt wird zu kaufen gesucht
Angebote mit Preisnotiz sind unter
r r in der Exp niederzulegen

Weitmaelik u88tk unc
des

V sroins
im neuen Saale des Caf6 David/

Eröffnung Sei 7 l m nvi,Schluß Sei 14 s srDie Ausstellung ist von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffret
E tr6e pro Person 3V H Kinder 15 4

Eelegenheitskaus
Zum Weihnachtsgeschenk habe mehrere

Hundert goldene Herren und Damen
Remoutoir sowie silberne Ancre und
Cylinder Uhren WM staunend billig zu
verkaufen HDU

Markt Nr 26 im rothen Thurm 1 Tr

Eilt Gilt Gilt
Die größte Auswahl in Leder u Filz

schuhen sowie alle Sorten Pantoffel
zu bekannt billigen Preisen

Gottesackeraasse 8

2 Gebett sehr feine Betten sofort billig
zu verkaufen gr Ulrich str 5 Cigarrengeschäw

Auch in diesem Jahre empfehle zum bevor
stehenden Weihnachtsfeste mein Lager von
schönen Soraner Wachswaaren als

Altars Tafel Kutsch Hand
latern u Baumlichte weihen
gelben Fidibus Gasanzünder
bemalten n Kinderwachsstock

im Ganzen u Einzelnen zur gefälligen Abnahme

F Markt 13
altbewährtes Mittel gegen Husten und
Heiserkeit empfiehlt

Raunischestraße

Die HMWMtrci und Drechslerei
von

8 Rannischestraße 8
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken sein reichhaltiges Lager von selbstgefkrtigten Holz

schnitzereien und Hirschhornwaaren in den neuesten Mustern zu billigten Preisen
Jede Bestellung wird nach Angabe aufs Pünkt lichste ausgeführt

TkHZiiönÄükw Verein Mls 5
unä UmZsZönä

iM8Kv8loMvi Assv
u 8 voms bis inkl 3 VsisMbsr er im

V I

Nordens 9 dis 7 Ilkr

Holland Austern tägl fr
nmmer lebend n gekocht

rischen Schellfisch und See
dorsch feiste Böhm Fasanen
schwere Steyrische Capannen
frisches Rehwild empfing

Prima Astrachaner Caviar
in Originalsendung fettesten
geräuch Rheinlachs Rügen
walder Gänsebrüste feine
Wurst und Fleischwaaren
Gans Aal nnd Lachs in
Gelve Straßburger Gänse
leber Schnepfen und Fasa
nenpasteten Lüneb Riesen
neunaugen echte Anchovis n
Appetit Sild Delikateß
Heringe in picanten Saucen
große Auswahl feiner Käse
feinste französische Wallnüsse
Lamberts Sicilianer n Ja
va Nüsse neue Krachmandeln
Datteln Feigen u Trauben
rosinen empfing

Julius LsUlKv I
Leipzigerstraße A

IVrBi R C n I rIHeute Souutag I tsonliuvliviisvliii
von Nachmilttag 3 /z Uhr WM

aissr V lUisIms Nalls
Heute Sonntag den 7 Dezember

Tmi OSVVS II mit kreier FgM
Anfang 7 Uhr

Nachmittags Ilitasv
UM Sonntag den 7 Dezember e von Nachm 4 bis 12 Uhr

TmS GSSvr II MIN

Seeretäre Vertikos Schränke Sophas
Tisch nnd Stühle Spiegel Kommoden
u Nähtische Kindertische n Stühle c
e mpfiehlt billigst Fleischergasse 31

Judisch Zuckersyrup
kt M 39 Pf a ä A nur 20 Pf
weißer Syrup 5 A 16 Pf empfiehlt

gr Ulrichstr 39
Auf sichere Hypotheken
ländlicher und städtischer Grundbesitz
sind auszuleihen nir Alüi, iei

und
größere und kleinere Posten zu billigen
und zeitgemäßen Zinsfüße unter

Bedingungen durch

H alle a S Glücherstraße 8

Mts UQä Mt2öu
für Herren und Knaben in riesenhafter Aus
wahl zu den billigsten Preism sowie Filz
schuhe Pantoffel Shlipse Hosenträger
Borhemden c empfiehlt die Hut und
Mützenfabrik von Geist
straße 58 gegenüber der Adler Apotheke

Mahaz Sopha Vertico mit Aufsatz Klei
dersekretär Waschtisch Bettstelle m Matratze
Sophatisch Spiegel Stühle 1 Regulator
2 Oelgemälde bill z verk Fleischerg 2 III



ein üklilt äis

Gpvviat C r8vtLaV r Ii
V0N

WWsM WM M ZMMM
Ll tlS G 9

k i 17 /18üorsvts nnä NivÄSr von Iraltizarein OrkII äanöriiast Asarizsitst 2N 2 Narlc nnä Äinservorssiteu XU 3 Nar
XinÄLi nnä Oovüi w tZorsktteii von Nlc 1,25 an Lnaden nnä UMelikil LiMen 75 k

1s Ks8o1isn dssonäors n kir k M zn Lclnv r s Araus nnä Iila n z 8LrM tl6 keilZ dttrSkttLU älnieriia ft und
kIkAÄQt Aöardöitkt n 7 8 9 10 Nk bis n 25 Nlc Hanxts koiÄlität OerMtilialter vrtlwMtliuMe 8tÜt/eor8Lt8
nnä I eikbiMv ln Damen nnä Herren srzitlioli kinxkolilsnk Ilinstllntlsliorsetten mit LinrioirtunA NIN 8ti1Ieu
nnä I eil da1ter Iinkavli 6 dorsets ÜNIN 8tiIIen I snösts eiAkNk DrünännA kür M ,AVI ZIvrx nnä
I v vrl it vll le oiins 8tÄllillkoIig nicsN6 ciitNk Druei 211 Vkrnrsaolikn dervsAliolr bsi jkäkin titkinxuAk icsin ninini
i sin Aöstrio tss orsÄ olins äis orin n vernnselrönsrn srnkr zmxksirlk ü 088llÄA,r nnä DilNNVN
l vnrnüre seiron nnä äg nöriiakt A6g ri 6itkt solron von Nil 1 nnä 1,50 an üiltl vurnüren iik HinItlAen Vrust
dÜAel 8oli vei88dI M6r 8truwpkIiÄltsr 8olinür86nl 6i I iseddvw Oorsetkvüvrn IIKrkvÄvrn nnä 8talt1 2N

billiAstsn 1 reisen
LsstsIInnAsn jkäsr rt in 3 1 is 6 Ltnnäsn naoli Naass nzzrods väsr rvizs Llorsst Re Äratursn nnä V äselrk dilli st nsv alrl

senännAkn 2n jsäsr klt Molrt Aanx ut sitsisnäs Oorssts v räsn sokort naoii Mnnselr dörsitrvilÜAst sänäkrt väer nmAötansolrt
Keinen vertlien LunÄen iixz vi r8vt Arktis

ketreiäe kressliekö
Zur bevorstehenden r G85kA li i Ss empfehle meine vtr RÄ

W S SMUZZ von schon anerkannter Güte und bin ich im Stande jedes ge
wünschte Quantum in jeder Pack ng prompt zur Ausführung zu bringen

Hochachtend

Halle a S VI A r N
V UAUptMAZSN Z Aölsel Mrik und MagM

U II A eine Mrichftratze Sir 34 Drei i e WKempfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke Wiener Möbel als Schankelstühle Kamin Klavier Schreib und Kinders
stöhle c serner Niihtischchm Grotzstühle und Kindertischchen c ie Zk

Lebens und Pensions Versichern gs Gesellschaft
Hamburg

Diese altbewährte Gesellschaft schließt Versicherungen aller Art zu den billigsten
Prämiensätzen and bietet die größtmöglichsten Sicherheits Garantien Anträge werden stets
gern entgegen zenommen und jede gewünschte Auskunst bereitwilligst ertheilt durch die

Ge er l Agentur m Halle a S
Uviu Blücherstr Nr 8a

5 I leumann 8

Hiirumstscd sr
wit Iä86ir von unübertröNieköi ir
icuiiK smMsiilt iir rgioiiiiÄltiZstsr

dilliZst

Ott Il KVlLAMIlts
Kleinschmieden

Hiermometer
xxevM riedtiA Misssuäs Va rs
vmpüslilt in Arösstsr H,nsvs,tü

billigst

Vtto Unbekannt
Xlsiosolilllisäsv

iV

Echt chines Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

Bergmann K Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schm eerstr 39

Marin u parafflililtjte
groß und klein empfehle bestens

Markt 13
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WW F sillä ill äsn Nusik Iieu Uallälull ku vouII üariii Ät L MZLörstrWSS 19 unä t I uppvntliok li llllisotisstrÄSSö
nu kaböll

vis oneert I IÜAvl vou 8 ts/1 ill lsvs orl aus äsm ialloforte Ng ZWll
äss Nsrrll L, Lltter Halls a/3

Kinderbemahr Anftalt z Glaucha
Die Freunde unserer Anstalt bitten wir ergebenst auch bei dem nahenden Christfest

ihrer gütigst zu gedenken und durch Spenden a Geld Bekleidungsstoffen und anderen nütz
lichen Sachen dazu beitragen zu wollen daß wie unseren 110 kleinen Pfleglingen die ohne
Ausnahme Kinder armer Eltern sind die Freude einer Weihnachtsbescheerung bereiten können

Zur Annahme von Zuwendungen ist Frau Pastor Knuth Mittelwache 7 bereit
auch können dieselben in der Anstalt selbst an Fräulein Schaas abgegeben werden

Der Vorstand
Helm Stadtrath

empfiehltfzum bevorstehenden Wcihnachtssest

in den beliebten Marken und feiner Packung
in Kisten zu 25 50 100 Stück

25 Stück
25
25
25
25
25
25

Manilla Habanna

60
75
80

1

1 25
1 50
2

Import Cigarren
25 Stück zu 3 bis 10

Alle Sorten Tabake
Ftippentttvak Pfd 40 H

Pfeifen Cigarrenspitzen sämmt
liche Rauchrequisiten zu den billigsten Preisen

S ILi Aros k t i ÄStail 3

ZI IIUM Markt Nr 26
emsiehlc sein grotzes Lager in Central
Fener u Lefaucheux Gewehrrn Teschins
geräuschlos im Schuß 7,50 Revolver
Terzerole rc

L SS spottliillia NU
vk ocvl M

mit Mak26xti QlLt
I s0 22 a 2 unä Xo 23 a 1 AI

Oio L llksr 0koooIsäsn 22 unä 23 xsdsa
sin sekr natirlisftes Vstrsuk von äusserst
sngenekmem Lesokmsek äsrsn Ksbiauoti
nsliiölltliLlt Illiiä iA uuä sokväodliolisil sr
soosii empkslilsii ist 0is vlier Ltiooo
Isäsn 8ov ok1 Als clls bei Hustsiiroiü
llsissrksit sto dsvakrtsn

uZ or KlÄ l2vxtrs,l t Lolldoll5
rsis 2t kZ sinä in Ilen kkineren Xonäito

reisn unä XsIonialwÄren HsnälnnASN vorrätig
lsn sollte jsäovk snk äis Z abrikinsrlcs L n er

Kiefern Brennholz
gut trocken in starken Kloben auchZ klein ge
macht in Fuhren frei Haus offerirt billigst

Holzhaudluug v Osrl

Für die Redaktion verantwortlich I L M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a S
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